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Für die Forschung besser erschlossen

Organigramm der Bezirksbehörde der Deutschen Volkspolizei Magdeburg (Ausschnitt), 1981 (LASA, M 24, Nr. 6058)

Ein am 1. September 2023 begonnenes und aus 
Mitteln des Mauergrundstücksfonds finanziertes 
Projekt zur Erschließung von rund 180 laufenden 
Metern Akten des Bestandes M 24 Bezirksbehörde 
der Deutschen Volkspolizei (BDVP) Magdeburg 
wurde nach einer Laufzeit von 20 Monaten am 30. 
April 2025 erfolgreich abgeschlossen.

Der Bestand M 24 Bezirksbehörde der 
Deutschen Volkspolizei Magdeburg

Der Bestand
Der Bestand M 24 Bezirksbehörde der Deutschen 
Volkspolizei (BDVP) Magdeburg mit einem Umfang 
von insgesamt rund 515 laufenden Metern Archivgut 
beinhaltet über 10.000 Akten aus dem Zeitraum von 
1952 bis 1990. 
Die Überlieferung gelangte erst ab 1990 in mehreren 
Etappen in das Landesarchiv, da die Bestände der 
Deutsche Volkspolizei in der DDR in einem zentra-
len Endarchiv des Ministeriums des Innern archiviert 
wurden. Das Archivgut der Ablieferungsschichten 
1952 bis 1960 und 1961 bis 1975 wurde bereits in den 
Jahren 1983 und 1986/87 im Verwaltungsarchiv der 
BDVP Magdeburg erschlossen. Die erstellten Find-
bücher wurden im Dezember 1990 zusammen mit 
den entsprechenden Aktenbeständen vom Bundes-
ministerium des Innern, Außenstelle Berlin, an das 
heutige Landesarchiv Sachsen-Anhalt übergeben. 
In den folgenden Jahren wurden die Erschließungs
informationen systematisch geprüft und überar-
beitet, sodass die Verzeichnungsdatensätze für die 
genannten Ablieferungsschichten sowie für einen 
Teil der Druckschriftensammlung der BDVP Magde-
burg in der Onlinerecherche des Landesarchivs Sach-
sen-Anhalt bereitgestellt werden konnten und dort 
seit 2015 vollumfänglich verfügbar sind.

Seit 1996 wurde aus der Landesverwaltung weiteres 
Archivgut übernommen, das als dritte Ablieferungs-
schicht überwiegend aus dem Zeitraum 1975 bis 
1990 stammt, ergänzt durch einige Akten aus frühe-
ren Jahren. Diese Zugänge waren bislang nur einge-
schränkt nutzbar, da der Nachweis überwiegend auf 
unvollständigen Ablieferungsverzeichnissen beruhte. 
Zudem war die Zuordnung der erfassten Aktentitel 
zu den vorläufig vergebenen Signaturen teilweise 
uneindeutig. Erschwerend kam hinzu, dass viele Un-
terlagen in umfangreichen Aktenbündeln von mehr 
als zehn Zentimetern Dicke vorlagen.
Um diesen Überlieferungsteil, der vor allem die späte 
Phase der DDR umfasst, besser zugänglich zu ma-
chen, wurde er für eine systematische Aufbereitung 
in einem Umfang von rund 180 laufenden Metern 
priorisiert. Zunächst zurückgestellt wurden vor allem 
die umfangreiche personenbezogene Dokumenta-
tion der Kriminalpolizei zu Ermittlungsfällen sowie 
die Fotoüberlieferung.

Strukturierung des Bestandes
Vor Beginn des aus dem Fonds zur Förderung wirt-
schaftlicher, sozialer und kultureller Projekte in den 
neuen Bundesländern („Mauergrundstücksfonds“) 
geförderten Erschließungsprojekts waren bereits um-
fassende Ordnungsarbeiten, Aktenbildungen bzw. 
Aktentrennungen erfolgt und der Bestand wurde 
weitestgehend fachgerecht in Jurismappen und Ar-
chivkartons verpackt. 
Die zahlreichen organisatorischen Veränderungen 
innerhalb der Deutschen Volkspolizei zwischen 
1952 und 1990 machten die systematische Gliede-
rung des Bestandes besonders anspruchsvoll. Zu 
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Exemplarische Auswahl einer Kerblochkarteikarte aus dem 
August 1977 (LASA, M 24, Nr. 3971)

Winterdienstuniform für Pferdestreifen gemäß der Dienstver-
ordnung 74/74, 1976 (LASA, M 24, Nr. 4253)

sich nach der räumlichen Verteilung der jeweiligen 
Bauvorhaben. 
Die Erschließungsintensität variierte in Abhängig-
keit von den Quellentypen: Serielle Unterlagen wie 
Rapporte und Lageberichte wurden in vereinfachter 
Form verzeichnet, während für umfangreiche Sach-
akten detaillierte Enthält-Vermerke erstellt wurden, 
um den vielfältigen Informationsgehalt adäquat zu 
erschließen. Unter Beachtung der geltenden perso-
nenbezogenen Schutzfristen wurden Namen und 
andere personenbezogene Angaben erforderlichen-
falls bei der Verzeichnung für die Onlinerecherche 
anonymisiert und in den Feldern „Titel_intern“ und 
„Enthält_intern“ vermerkt.
Im November 2024 erfolgte ergänzend zu den im Be-
stand bereits vorhandenen Bauakten der Abteilung 
Bauwesen eine Übernahme aus dem Landesbetrieb 
Bau- und Liegenschaftsmanagement Sachsen-Anhalt 
im Umfang von 3,4 laufenden Metern Akten, die in 
das Projekt einbezogen und so unmittelbar von der 
Projektkraft erschlossen werden konnten. 
Im Ergebnis des erfolgreichen Projekts werden nach 
abschließenden archivarischen Arbeiten zeitnah 
die Verzeichnungsangaben zu über 5.000 weiteren 
Akteneinheiten des Bestandes online recherchier-
bar sein. Die archivische Erschließung steht dann vor 
allem noch für die vom Landeskriminalamt Sachsen-
Anhalt übernommene personenbezogene Doku-
mentation der Kriminalpolizei zu Ermittlungsfällen 
(Laufzeit ab ca. 1960) sowie für die Fotoüberlieferung 
aus. Die im Projekt begonnene Tiefenerschließung 
von Akten mit Schluss- und Duplikatsberichten zu Er-
mittlungsverfahren wird fortgeführt.

Quellenwert für die Forschung
Mit der Auflösung der Länder und der Bildung von 
Bezirken entstanden in der gesamten DDR 14 Be-
zirksbehörden der Deutschen Volkspolizei. Am 1. 
Oktober 1952 übernahm die BDVP Magdeburg die 

den Veränderungen zählten vor allem die Umstruk-
turierung und Umbenennung einzelner Abteilungen 
sowie ihrer nachgeordneten Referate und Dezernate. 
Die interne Struktur der BDVP Magdeburg umfasste 
Stabs- und Fachabteilungen, darunter den Chef der 
BDVP mit mehreren Stellvertretern (Operativstab, 
Politische Arbeit, Stabschef, Zentrale Kontrollgruppe 
und Abteilung Inspektion, Feuerwehr/Strafvollzug), 
das Sekretariat, den Presseoffizier, die Abteilungen 
Kader und Ausbildung, Finanzen, Versorgungs-
dienste, Medizinische Dienste, Information, Nachrich-
ten, Organisation, Schutzpolizei (später erweitert um 
das Erlaubniswesen), Betriebsschutz, Kriminalpolizei, 
Pass- und Meldewesen, Transportpolizei, Verkehrs-
polizei, Strafvollzug, Feuerwehr und die Inspektion 
Volkspolizeibereitschaften und Kampfgruppen. 

Das Erschließungsprojekt
Im Rahmen des geförderten Projekts „Ausbau einer 
nachhaltigen archivischen Forschungsinfrastruktur“ 
konnte dann ab 1. September 2023 in sehr gutem Zu-
sammenwirken von archivarischer Projektsteuerung 
und Projektkraft die Verzeichnung der Akten begin-
nen. Für das Erschließungsprojekt konnte ein Histori-
ker ausgewählt werden, der durch seine Forschungen 
mit der Institutionsgeschichte und dem Bestand be-
reits intensiv vertraut war. 
Als Grundlage für die Verzeichnungsarbeiten dienten 
die oben bereits erwähnten Ablieferungsverzeich-
nisse sowie eine in Vorbereitung der weiteren Ent-
säuerung des Bestandes im Jahr 2021 erstellte Liste 
der neugebildeten Akten. Die Erschließung erfolgte 
im Archivinformationssystem scopeArchiv und ori-
entierte sich im Sinne einer Vorordnung an der zuvor 
erarbeiteten Gliederung, die bei Bedarf im Verlauf 
der Bearbeitung geringfügig angepasst wurde. Die 
Gliederung unterhalb der Abteilungen berücksich-
tigte die nachgeordnete Behördenstruktur, Aufgaben 
sowie inhaltliche Aspekte. Anhaltspunkte ergaben 
sich teilweise auch aus den Angaben auf den Akten-
deckblättern. Die Strukturierung der Gliederungs-
gruppe „Versorgungsdienste (VD) Bauwesen“ richtet 
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blicke in die Veränderungen der Ausbildungssysteme 
und -strukturen. Die Akten der medizinischen Dienste 
liefern zudem Hinweise auf soziale und gesundheit
liche Aspekte des Kaders.
Die Rapporte und Lageberichte der Abteilung In-
formation erfassen von 1961 bis 1990 Meldungen 
zu Straftaten, Unfällen, Havarien, Waffen- und Mu-
nitionsfunden, Fahndungen, Veranstaltungen, 
Massenerkrankungen, zur Versorgungslage und Wet-
tersituation. Ab den 1970er Jahren wurde ein zentra-
ler Informationsspeicher eingerichtet, der Berichte, 
Analysen und Statistiken aus den verschiedenen 
Abteilungen der BDVP nach Speichernummern ge-
ordnet zusammenführte. Ergänzend liefert die Kerb
lochkartei für den Zeitraum 1962 bis April 1989 mit 
gleichen inhaltlichen Schwerpunkten ein umfangrei-
ches Zeugnis manueller Datenverarbeitung zur Ver-
einfachung der statistischen Auswertung. 
Von der Kriminalpolizei sind Akten der Abteilungs-
leitung, der Kriminaltechnik, der Untersuchungs-
kommissionen für Mord (MUK) und Brand (BUK), 
der Arbeitsgruppe Ausländer (AGA) sowie des De-
zernats Volkswirtschaft (VW) zur Bekämpfung von 
Wirtschaftskriminalität überliefert. Unterlagen des 
Dezernates I zu staatsgefährdenden Straftaten und 
politischen Verbrechen befinden sich dagegen nicht 
im Landesarchiv. Hierzu wäre im Bundesarchiv, Stasi-
Unterlagen-Archiv Magdeburg zu recherchieren. 

vollständige Verantwortung für die Aufrechterhal-
tung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit im Be-
zirk. Als Mittelbehörde fungierte die BDVP zwischen 
der Hauptverwaltung der Volkspolizei im Ministe-
rium des Innern und den nachgeordneten Dienst-
stellen. Sie übte die Aufsicht über die verschiedenen 
polizeilichen Fachbereiche aus, darunter die Schutz-, 
Verkehrs-, Verwaltungs- und Kriminalpolizei. Der 
BDVP Magdeburg unterstanden alle Volkspolizei-
Kreisämter im Bezirk sowie darüber hinaus die 4. und 
11. VP-Bereitschaft, die Kampfgruppen der Arbeiter-
klasse, Strafvollzugseinrichtungen, Feuerwehren und 
ab 1970 das Transportpolizei-Amt Magdeburg mit 
allen untergeordneten Dienststellen. 
Mit Ablauf des 2. Oktober 1990 ging die Hoheit über 
die Volkspolizei vom Innenminister der DDR auf die 
Landessprecher der neu entstehenden Bundesländer 
über. Die BDVP wurde in Bezirksbehörde der Polizei 
Magdeburg umbenannt. Der Beschluss der Landes-
regierung Sachsen-Anhalts vom 29. Januar 1991 zur 
Organisation des Polizeivollzugsdienstes sowie das 
Gesetz über die öffentliche Sicherheit und Ordnung 
vom 19. Dezember 1991 beendeten offiziell deren 
Dienstbetrieb. 
Dem Bestand kommt eine überregionale Bedeutung 
zu. Er enthält einzigartige Quellen zur Innen- und 
Sicherheitspolitik der DDR. Besonders hervorzuhe-
ben sind dabei die Quellen zur Sicherung der inner-
deutschen Grenze, da auf den Bezirk Magdeburg mit 
insgesamt 343 km der größte Anteil an der „Staats-
grenze West“ entfiel. Die im Bestand überlieferten 
Unterlagen dokumentieren die operative Tätigkeit, 
die Organisation und die Aufgabenerledigung der 
Volkspolizei im Bezirk Magdeburg umfassend und 
erlauben Einblicke in die gesamte Bandbreite der Po-
lizeiarbeit in der DDR. 

Überlieferungslage
Aus dem Leitungsbereich der BDVP sind umfangreich 
Akten erhalten. Diese beinhalten unter anderem 
Schriftverkehr mit Staats- und Parteigremien, dem 
Ministerium des Innern, den Massenorganisationen 
sowie volkseigenen Betrieben, Protokolle von Dienst-
beratungen, die Bearbeitung von Eingaben sowie 
Arbeits- und Dienstplanungen. Die Politabteilung 
war für die politisch-ideologische Arbeit in allen Be-
reichen zuständig; entsprechend sind auch Berichte 
über die aktuelle politische Situation in den nachge-
ordneten Dienststellen erhalten.
Die Überlieferung der Abteilung Kader und Ausbil-
dung dokumentiert die Gewinnung, Qualifizierung 
und personelle Entwicklung des Kaders und gibt Ein-

Lageberichte zum Einsatz während der Schneekatastrophe im 
Winter 1978/79, hier: Bericht des Operativstabes beim Rat des 
Bezirkes vom 1. Januar 1979 (LASA, M 24, Nr. 5731)



sucht, und unter-
streicht erneut die 
Notwendigkeit und 
Bedeutung der archi-
vischen Erschließung.

Ruth Baumgarten  
und Felix Schneider

Plakat zum Dreikampf-
wettbewerb der Feuer
wehren der DDR am 20. 
August 1983 in Mag-
deburg, Überlieferung 
aus dem Bereich Öf-
fentlichkeitsarbeit des 
Presseoffiziers der BDVP  
(LASA, M 24, Nr. 8028)

Die Akten der Abteilung Pass- und Meldewesen zu 
Rückkehrern und Zuziehenden haben einen beson-
deren Quellenwert für die (familien-)biografische 
Forschung, da sie auch handschriftlich verfasste Le-
bensläufe sowie Passbilder enthalten. Zudem sind die 
Prüfungen und Entscheidungen über Anträge auf Aus-
landsreisen umfangreich dokumentiert.
Den größten Teilbestand bilden die Akten der Ab-
teilung Bauwesen der Versorgungsdienste mit über 
1.000 Akteneinheiten. Diese betreffen neben der 
Bautätigkeit an Dienstgebäuden der BDVP und ihrer 
nachgeordneten Dienststellen auch Spezialbauwerke 
wie Munitionsbunker, Einrichtungen der Wasser-
schutzpolizei und Wohngebäude für Abschnittsbe-
vollmächtigte. Besonders hervorzuheben ist die 
umfassende Überlieferung der Bautätigkeit für die 
Fachschule Feuerwehr des Ministeriums des Innern 
„Hermann Matern“ (heute: Institut für Brand- und  
Katastrophenschutz Heyrothsberge). 

Besonderheiten
Im Rahmen des Erschließungsprojekts konnten 
zudem Quellen zur Transformation der Deutschen 
Volkspolizei und zu den Kontakten mit dem Partner-
land Niedersachsen recherchierbar gemacht werden. 
Bemerkenswert ist, dass ein Großteil dieser Unterla-
gen in einer unerwarteten Abteilung der BDVP ver-
waltet wurde: 1989/90 war der Stellvertreter des Chefs 
der BDVP Magdeburg für Feuerwehr und Strafvollzug 
für die Umstrukturierung der Behörde zuständig. 
Dieses Beispiel zeigt, dass selbst fundierte Kenntnisse 
der Behördenstruktur bei der strukturellen Suche 
nach der „berühmten Nadel im Heuhaufen“ ins Leere 
laufen können, wenn man im falschen Heuhaufen 

Von der Schutzpolizei sind unter anderem Akten zur 
Sicherstellung der öffentlichen Ordnung und Sicher-
heit sowie zum Erlaubniswesen überliefert, darunter zu 
Genehmigungen und Kontrollen von Vereinigungen, 
Religionsgemeinschaften und Veranstaltungen, zur Re-
gulierung des Waffenbesitzes sowie zur Überwachung 
des Umgangs mit gefährlichen Stoffen und Giften. In 
diesem Bereich wurden auch die Akten zur Registrie-
rung der wenigen im Bezirk existierenden rechtlich 
selbständigen Vereine und Vereinigungen geführt. 
Die Überlieferung der Abteilung Betriebsschutz do-
kumentiert die Kontrolle und Beratung von Betrieben 
in sicherheitsrelevanten Arbeitsabläufen zur Gewähr-
leistung des inner- und außerbetrieblichen Schutzes, 
etwa im VEB Schwermaschinenbaukombinat „Ernst 
Thälmann“ oder im VEB Sprengstoffwerk Schöne-
beck. Die Unterlagen der Abteilung Feuerwehr geben 
darüber hinaus Aufschluss über den vorbeugenden 
Brandschutz sowie über die Koordination der ört
lichen und betrieblichen Brandschutzorgane.
Die Unterlagen der Verkehrspolizei dokumentieren die 
Überwachung des fließenden und ruhenden Straßen-
verkehrs, die Durchführung verkehrserzieherischer 
Maßnahmen sowie die Bearbeitung von Verkehrs
unfällen. Aus der Abteilung Strafvollzug sind Akten zur 
Ausstattung der Strafvollzugseinrichtungen im Bezirk 
Magdeburg, zu den Grundsätzen der Unterbringung 
von verurteilten Personen und zur Organisation des 
Arbeitseinsatzes der Inhaftierten überliefert. 
Von den VP-Bereitschaften und Kampfgruppen sind 
vor allem Protokolle und Planungsunterlagen über Ein-
sätze zur Beseitigung von Störungen der öffentlichen 
Ordnung und Sicherheit sowie zur Unterstützung und 
Verstärkung des operativen Dienstes erhalten.


